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Iwan Turgenjew
Eine tiefbetrübende Nachricht hat uns der Telegraph

gebracht eine Trauerkunde deren Inhalt nicht weniger
erschütternd auf uns wirken kann weil sie nicht gänzlich
unerwartet kommt Iwan Turgenjew ist gestorben
In Bougival bei Paris in der Villa seines ihm im Tode
vorangegangenen Freundes Viardot hat der große russische
Romancier gestern sein Leben ausgehaucht Bei vollem Be
wußtsein ist er gestorben wie die telegraphische Meldung
lautet Der Tod war ihm der ersehnte Freund Zu einer
eingehenden Charakteristik der Person des Dichters und seiner
Werke ist der Augenblick nicht geeignet Wir fügen einen
kurzen Ueberblick der Thätigkeit des außerordentlichen Mannes
an Am 9 November 1818 zu Orel geboren verlebte
Iwan Sergiewitsch seine erste Jugend und seine Knabenzeit
auf dem Lande Er bezog sodann die Hochschulen zu Mos
kau und Petersburg kam 1840 als Student nach Berlin
besonders um sich auf dem Gebiete der Geschichte und Philo
sophie weiter auszubilden kehrte dann nach Petersburg zurück
und trat 1844 als Beamter in das Ministerium des Innern
ein Schriftellerifch hatte sich Turgenjew damals bereits
versucht und zwar gehören jene Skizzen die er in der ersten Zeit

nach seiner Heimkehr in Bilinski s Zeitschrift Sowremennik
veröffentlichte zu dem Besten was er überhaupt geschrieben

es sind die Kapitel aus dem Tagebuch eines Jägers
Diese Schilderungen der russischen Steppe geradezu einzig
in ihrer Art ergreifend in der Wahrheit und Großartigkeit
der Darstellung fanden solchen Beifall daß der junge Be
amte ihre Zahl nicht nur vermehrte sondern bald beschloß
gänzlich dem Staatsdienst zu entsagen und fortab sich nur
der Dichtkunst zu widmen Er schied 1846 von seinem
Posten begab sich in das Ausland in Frankreich
Deutschland und der Schweiz hielt er sich besonders lange
auf und kehrte 1852 heim In Petersburg hatte sich
die Stimmung zu seinen Ungunsten verändert Kaiser Niko
laus verbannte den stets sehr offenherzigen Turgenjew ins

Innere von Rußland weil er sich in einem Artikel über
Gogol ziemlich mißliebig über denselben geäußert hatte
Bald schlug ihm jedoch die Stunde der Begnadigung wieder
und der Dichter wendete seinem Vaterlande den Rücken um

fast sein ganzes Leben hindurch im Auslande sein Heim zu
begründen Er lebte in Paris in Baden Baden und
anderen Orten und kehrte nur zeitweilig auf sein Familien
gut im Gouvernement Orel zurück Mangel an Patriotis
mus war es wahrlich nicht was den Dichter veranlaßte
das Vaterland zu meiden wie sehr er Rußland liebte
wie sehr er die Besserung der dortigen Zustände anstrebte
das geht aus allen seinen Schriften hervor

Selten ist ein Land so prächtig mit solcher Liebe ge
schildert worden als Rußland von Turgenjew in seinem
Tagebuch das 1852 zuerst als Buch erschien als in seinen
Scenen aus dem russischen Leben 1858 und seinen
Neuen Scenen 1863 Wie er Land und Leute kannte

wie genau er die politischen Vorgänge beobachtete das
Stürmen und Drängen in der Seele des russischen Volkes
mit seinem Dichterblick erkannte das beweisen seine Romane
Väter und Söhne und Rauch das beweist sein letzter
187K erschienener Roman Neuland In Väter und
Söhne schildert Turgenjew zum ersten Male das Wesen
des damals 1861 kaum in mehr als einzelnen Individuen
wurzelnden Nihilismus In Neuland schildert er Scenen
die einige Jahre nach dem Erscheinen des Buches sich wirk
lich und in erschreckender Wahrheit ereigneten So isehr
kannte der Dichter die Seele seines Volkes daß er zu seinem

Propheten werden konnte Eine große Zahl von Novellen

Nachdruck verboten

Das PostWesen im Alterthum
Das Alte stürzt es ändert sich die Zeit

Und neues Leben blüht aus den Ruinen

Eine der großartigsten Errungenschaften der Neuzeit
ist unstreitig der Weltpostverein ein Kulturwerk das im
Gebiete des Postwesens alle früheren Jahrhunderte hinter
sich läßt Freilich hat der rapide Aufschwung den daS
öffentliche Verkehrswesen nach die er Richtung hin genommen
so münchem Rest von Romantik der guten alten Zeit
daS Leben gekostet im Hinblick auf die idealfeindliche
vielleicht allzu realistisch denkende Jetztzeit ein anscheinend
schwer wiegender Verlust der indeß wohl schwerlich einen
Vergleich mit dem im Tausche gewonnenen Besseren aus
halten dürfte An die Stelle der süßen melancholischen
Klänge des Posthorns ist der schrille Pfiff der Lokomotive
getreten welcher die mondbeglänzte Zaubernacht der
Sentimentalität für immer verscheucht hat Enger und
enger ziehen sich die Maschen des gewaltigen Schienennetzes
das seine gierigen Eisenarme über Ströme und Thäler hin
weg sogar durch die Berge bohrt und jedes noch unbeschiente

Fleckchen Erde in seinen Bereich zieht zusammen für
die altehrwürdige Postkutsche mit all ihrer Poesie bleibt
höchstens noch ein bescheidenes Plätzchen im Postmuseum

ein neuer Belag des alten Wahrspruches Lio transit Zloris
wunäi

Vergegenwärtigen wir uns die lange Zeit in welcher
die nun bald traditionelle Postkutsche der dominirende
Faktor des deutschen und außerdeutschen PostVerkehrs war
und großen Theils noch ist so nimmt es uns mit Recht
Wunder daß eine so gemeinnützige und in das öffentliche
Leben so intensiv einschneidende Institution wie die Post
solange nicht aus dem Stadium der Kindheit ihrer Ent
wickelung herauszutreten vermochte Zugleich drängt sich bei
dieser Betrachtung fast von selbst auch die Frage auf bis
zu welchem Grade sich wohl dieser Theil deS öffentlichen
Verkehrswesens bei den in Bezug auf öffentliche Einrichtun
gen mitunter mustergiltig ausgestatteten Kulturvölkern des
Alterthums ausgebildet haben mag

und Erzählungen entstammten Turgenjew s Feder und fast
alle wurden sie in sämmtliche lebenden Sprachen übersetzt

Rudin Das adliche Nest Punin und Baburin
Der König Lear der Steppe Frühlingsregen ,Ein

Traum seien hier genannt sie alle fesseln besonders
durch die meisterhafte Zeichnung der Charaktere die vollen
dete Darstellung psychologischer Vorgänge und Probleme
Des Dichters letztes Werk er hatte es Senilia genannt
erschien erst vor Kurzem eine Sammlung phantastischer
Märchen Allegorien und Skizzen

Iwan Turgenjew ist gestorben Die russische Nation
hat den Tod eines großen Sohnes zu beklagen wir Alle
den Heimgang eines großen Geistes eines ausgezeichneten
Dichters und Deutschland hat wie wir sagen dürfen einen
guten Freund verloren

Locales
Halle den 6 September

fDer Erbauer der Tribüne zur Kaiserparade
auf dem Roßbacher Schlachtfelde Herr Maurermeister
Günther in Weißenfels macht jetzt die Preise der Plätze
bekannt und stellen sich dieselben wie folgt Sperrsitz 5
erster Platz 3 zweiter Platz 2 Stehplatz 1
Equipagen Plätze 6 5 Wie wir hören ist die Nachfrage
eine sehr rege und dürfte es daher für die hierauf Reflek
tirenden gerathen sein sich zu rechter Zeit einen Platz auf
dem Podium zu sichern

fAngefichts der bevorstehenden Festlich
keit enj bei denen eine ungewöhnliche reiche Entfaltung von
Flaggen Schärpen zc Schmuck stattfinden dürfte erscheint
es nicht unzweckmäßig darauf hinzuweisen daß sowohl bei
den deutschen wie preußischen Farben schwarz die oberste
Stelle einnimmt Die Farben folgen also schwarz weiß
resp schwarz weiß roth

x Industrie In Halle fängt das Geschäft an zu
blühenI der bevorstehende Kaiser Einzug treibt bereits in
dieser Richtung großstädtische Blüthen So werden zum
16 September Fenster miethsweis zu haben sein u A in
der gr Ulrichstr 24 I Etage 5 Fenster In der Magde
burgcrstraße sind schon mehrere dergleichen vermiethet sogar
eins zu 100 Vivat skWöns

j sMit dem Bau der Ehrenpforte an dem
Franckensplatze ist heute früh begonnen worden

sBekanntmachuug Im Jnferatentheile der
beutigen Nummer unseres Blattes befindet sich eine Be
kanntmachung des städtischen Leihamts auf die wir hiermit
noch besonders aufmerksam machen

Stiftungsfest Wie uns mitgetheilt wird
feiert am Sonnabend den 8 September in den Räumen
deS Paradies der zweitälteste Gesangverein in Halle näm
lich die Männer Liedertafel früher Schüßler sche Lieder
tafel gegründet 1845 sein 38 Stiftungsfest durch einen
solennen Festcommers

Sommerfest Der theatralische Verein Thalia
gedenkt kommenden Freitag den September im Cafs David
sein zweites Sommerfest abzuhalten

u s Die Generalversammlung des Privat
beamten Hilfsvereins konnte gestern Abend im Caf6 David
nicht abgehalten werden da dort Concert der Zigeuner
Kapelle war Die Generalversammlung wird nunmehr in
14 Tagen stattfinden

u fDer III kommunale Bezirksverein hielt
gestern Abend im Paradies seine Monatsversammlung
ab Da Herr Arndt die auf ihn in der letzten Ver
sammlung gefallene Wahl des ersten Vorsitzenden abgelehnt

Schon der Versuch der Entwickelung des Postwesens
bis in jene ferne Zeit nachzuspüren läßt uns bemerken
daß wir auf ein anderes wenn auch verwandtes Gebier ge
rathen das was wir heut unter Post verstehen
kannten die Alten nicht Diejenige öffentliche Institution
derselben welche sich vielleicht formell nicht prinzipi ll mit
den heutigen postalischen Einrichtungen vergleichen läßt war
nichts als ein mehr oder weniger geregelter Courierdienst
im lediglichm Interesse der staatlichen Behörde in weiterer
Entwickelung verbunden mit gewissen Transportgelegenheiten
für Personen Pferde und Gepäck zu gleichfalls staatlichen
resp militärischen Zwecken Bei den Griechen machte die
politische Zerrissenheit des Landes und die bekannte Unbe
ständigkeit in den Beziehungen der einzelnen Republiken zu
einander eine staatlicherseus geordnete Courierverbindung
unmöglich so daß die mehr privaten Hemerodromen

e o ouo5 Tagesläufer etwaigen Bedürfnissen in dieser
Beziehung durchaus genügten Daß zu Kriegsbeilen die ge
wissermaßen internationalen Einrichtungen behufs Beförde
rung bedeutsamer Nachrichten wie Rufposten Fanale c
auch bei ihnen zur Anwendung gelangten läßt sich selbst
ohne darauf hinweisende Mittheilungen der zeitgenössischen
Schriftsteller dreist vermuthen kann jedoch schwerlich als
Beitrag zur Geschichte des Postw scns in Betracht gezogen
werden Dagegen finden wir in Griechenland einen Zweig
der modernen Briefbesörderung ziemlich ausgebildet und
weit verbreitet die Taubenpost So wurden Brieftauben
wiederholt zur Verbreitung der Siegesbotschaft bei den
Olympischen Spielen benutzt die Brieftaube ist u A auch
der Gegenstand einer der reizendsten Oden AnakreonS
Auch bei den Römern war die Verwendung der Tauben

zu postalischen Zwecken nicht unbekannt Der von Antonius
44 v Chr in Mutina belagerte Decimus Junius Brutus
z B bediente sich der Brieftaube um Nachrichten in das
Lager des befreundeten Konsuls Hirtius gelangen zu lassen
Einen entschieden offizielleren Charakter trug das von
Xenophon in der Kyropädie erwähnte Angareion der Perser
eine lediglich zu Regierungszwecken geschaffene Einrichtung
nach welcher auf von drei zu drei Stunden errichteten
Stationen Tag und Nacht gesattelte Pferde zur Beförde

hatte so führte als Stellvertreter Herr Schramm den
Vorsitz Zuerst wurde mitgetheilt daß ca 20 neue Mit
glieder dem Vereine beigetreten sind so daß jetzt der Verein
100 Mitglieder zählt Sodann wurde über den mißlichen
Zustand des Kanales am Moritzthor und an der Glauchai
schen Kirche geklagt Bei jedem halbwegs starken Regen
könne dort das Wasser im Kanal nicht abfließen trete aus
demselben wieder heraus und komme so in die Häuser
Die Versammlung beschloß in einer Petition bei dem Ma
gistrat vorstellig zu werden und überließ dem Vorstande
die Formulirung des Antrages Eine nicht minder gerechte
Klage war die daß die Sohle des Verbindungsgrabens
zwischen Mühlgraben und Schiffsaale zu tief liege so daß
das Wasser mit allem von den anliegenden Grundstücken
hineingeleiteten Unrathe nicht abfließen könne deshalb stag
nire und einen entsetzlichen Gestank verbreite Bisher
hätten alle Bitten um Abhilfe oder Desinfektion nichts
genützt Es wurde beschlossen in oben genannter Petition
auch dieses Uebelstandes mit zu gedenken welcher sehr
leicht dadurch gehoben werden könnte daß die Sohle von
der Eremitage ab bis zur Schiffsaale einige Zoll gehoben
würde Ferner wurde der Bescheid des Magistrats aus
die am 3 Juni eingereichte Petition die Anlegung von
Plätzen betreffend auf welchen späterhin event Kirchen
gebaut werden könnten verlesen Derselbe ist sehr wohl
wollend abgefaßt und es wird auch ein Terrain namhaft
gemacht welches sich zu gedachtem Zwecke eigne Sodann
wurde der Umstand besprochen daß sich auf und an der
Klausbrücke trotz des Polizeiverbotes und trotz des extra
angelegten Gitters nach wie vor Stromer und Bummler
die Zeit mit Angeln vertrieben Auch bleibe das Verbot
daß die Wagen die große Klausstraße nur vom Markte
herunter befahren dürfen ganz unberücksichtigt weshalb es
sich empfehle dort an der Klausbrücke einen stehenden
Polizei Posten einzurichten worauf in der Petition eben
falls hingewiesen werden soll Hierauf erstattete Herr
Stadtverordneter Wächter Bericht über den Stand der
Frage wegen des Zwingerstraßen Durchbruches Bis auf
die Finger fchen Erben haben sich alle Interessenten geeinigt
und wird ein Antrag in dieser Angelegenheit an den Ma
gistrat gerichtet werden Der vom Herrn Stadtverord
neten Graeb angekündigte Vortrag über die Theaterfrage
wurde der vorgerückten Zeit wegen bis zur nächsten Ver
sammlung verschoben In derselben wird auch die Ange
legenheit besprochen werden welche die Belästigung der
resp Adjazenten durch den Rauch des Schornsteins der
Lutze fchen Stärkefabrik betrifft Bei der nun vorgenomme
nen Vorstandswahl wurden die Herren Schramm zum
ersten Vorsitzenden Graeb zum Stellvertreter und Schräp
ler zum Beisitzer gewählt Alle Drei nahmen die Wahl
an Zum Schluß wurde noch von Herrn Rösner eine
Sammlung angeregt für die verunglückte Familie in
Friedrichsfchwerz welche ein Resultat von 10 50 H
ergab

x fBeginn der Campagne In der hiesig n
Zuckersiederei hat am 3 d Mts die Campagne begonnen
Die Rübenzufuhr ist in vollem Gange

OO fBedürsn iß An stalten Gestern Nachmit
tag wurde der Bauzaun und die interimistische Bedürfniß
Anstalt am rothen Thurme abgebrochen welche beide wäh
rend der Neueinrichtung der Bedürfniß Anstalten für Da
men und Herren im Rothen Thurme angebracht waren
Selbige Anstalten sind nunmehr fix und fertig bis auf die
noch anzubringenden Bezeichnungen und werden auch be
reits vom Publikum benutzt

rung berittener Staatscouriere 77 bereit gehalten
wurden

Erst bei denen Römern wurde in Folge der wachsenden
ungeheuren Ausdehnung des Reiches und des sich immer
komplizirter gestaltenden Verwaltungsapparates der Pro
vinzen sowie endlich auch in Folge der fortwährenden Kriege
in den Grenzbezirken ein regelrechter Boten und Wagen
verkehr als Grundlage eines regelmäßigen Postwesens zur
Nothwendigkeit Die Imperatoren unter denen die gedachte
Institution der eursus xublious zu durchgreifender Aus
gestaltung gelangte machten es sich allerdings sehr bequem
Die Gemeinden an deren Orten mimsionss oder stationss
xositi Poststationen errichtet waren waren zur Hergabe
von Vorspannpserden versäi und zur Stellung des erfor
derlichen Fuhrwerks auf ihre Kosten verpflichtet Sobald
nun ein mit einer evsetio Erlaubnißschein zur Benutzung
des oursus xublieus ausgerüsteter Staatsbeamter oder
Offizier auf einer dieser Stationen anlangte waren die be
treffenden raAneixss Aufseher der Poststationen oder
xi A etscti vskiLuIornm gehalten nach Prüfung der evsotio
des Reisenden für dessen Weiterbeförderung Sorge zu
tragen Dieselbe geschah entweder mittels der leichtgebauten
zweirädrigen Fuhrwerke zirota oisium oder i ksäa genannt
und hieß dann eursus vslox die schnellere Personenbeför
derung oder als oursus olg bularis langsamere Beförderung
von Menschen und Frachten auf der unserem Leiterwagen
ähnlichen vierrädrigen ols dulg Das ebenfalls vierrädrige
earxentuw oder der zarrus wird übrigens noch zu dem
leichteren Fahrzeug gerechnet obschon oft drei bis vier
Pferde erforderlich waren diese antiquen Phastons in
Gang zu setzen Die oberste Verwaltung des oursus xn
blioiis lag anfänglich in Händen der xr öksoti xrÄktorio
jener einflußreichen Befehlshaber der Prätorianer Den
einzelnen Stationen standen die bereits erwähnten raaueixss
vor während die Verantwortung für die ungesäumte Pflicht
erfüllung der Gemeinde in Bezug auf Stellung von Pferden
und Fuhrwerk auf den Schultern der Kurialen Gemeinde
vertreter ruhte Selbstverständlich machte der Stations
dienst noch eine Schaar anderer Beamten und Bediensteter
nöthig so werden uns genannt siAticmktrii PostHalter



u sSpalierbildung Nach Beschluß des Fest
comits s für den Empfang des Kaisers am 16 d M soll
die Aufstellung der Vereine c folgendermaßen geschehen
I Strecke vom Bahnhof diesseits der Geleise bis kurz vor
der Ehrenpforte am Leipzigerplatz Brauer und Gastwirthe
Buchdrucker Barackenverein und die Saline 2 Vor der
Ehrenpforte am Leipzigerplatz die Salzwirkerbrüderschaft
3 Magdeburgerstraße bis zur Schimmelstraße bis zum
Portal der Kliniken Kriegervereine 4 Magdeburger
straße vom Portal der Volkmann schen Klinik an durch
die Krausenstraße vor dem Steinthor obere große
Steinstraße Maschinenbauer theils wie die Kriegervereine
in doppelter Ausstellung 5 Vor dem Postgebäude 40 bis
50 Postbeamte 6 Alte Promenade von der Brunnengasse
bis zur Mitte des Theaters katholischer Männer und
G sellenverein Symphonia physikalischer Verein Harmonie
Vineta Contre Klub kaufmännischer Berein Solidia und
die Arbeiter von Jentzsch 7 Alte Promenade von der
Mitte des Theaters bis zum Kaulenberg 500 600 Gym
nasiasten 8 Vom Kaulenberg bis zur Reitbahn 550
Sänger 9 Paradeplatz die Schützengesellschaften 10 Markt
platz auf dem Ringe außerhalb des Fahrdammes die
Baugewerke an den breiteren Stellen in doppelter Aufstel
lung Innerhalb des Fahrdammes 1900 weißgekleidete
Mädchen in zwei bis dreifacher Aufstellung dahinter sämmt
liche Innungen in dreifacher Aufstellung Vom innern
Markte soll das Publikum gänzlich abgesperrt bleiben
II Poststraße und neue Promenade bis Nr 11 die Schul
kinder auf der neuen Promenade in wenigstens doppelter
Aufstellung Hierzu kommen noch Turner zum Schutz
12 Neue Promenade bis Rannischestraße die Bergleute
13 Königstraße von der Waisenhaus Apotheke bis zur Land
wehrstraße letztere bis Leipzigerplatz um diesen auf Seite
der Franckenstraße durch die Ehrenpforte am Leipzigerplatz
nach dem Bahnhofe Zweite Aufstellung sämmtlicher Krie
gervereine In den in dieser Nachweisung nicht erwähnten
Straßen wird von Polizeibeamten und Turnern nebst Feuer
wehr Spalier gebildet werden

I sDas Festkomitees für die Vorbereitung der
Empfangsfeierlichkeiten bei dem Besuch Sr Majestät des
Kaisers macht heute bekannt daß sich der Aufstellung weiß
gekleideter Schülerinnen auf dem Markte auch weißgekleidete
der Schule bereits entwachsene junge Mädchen anschließen
können Die Anmeldung dszu hat auf dem Stadtsekreta
riat zu geschehen

sProbe Aufstellungen Gestern und vorgestern
wurden in den Volksschulen zu Glaucha und auf dem Neu
markt mit den einzelnen Klassen probeweise Aufstellungen
zum Kaisertags vorgenommen Heute fand eine gleiche
Probeaufstellung im Hofe der alten Volksschule statt

Rathh ausuhr Z Seit gestern fungirt unsere
Rathhausuhr zur Freude aller Marktpassanten wieder an
gewohnter Stelle und wird überhaupt der Abputz des Rath
hauses rasch gefördert

Versammlung Der Verein der Krieger von
1866 u s w hielt am Dienstag Abend in seinem Vereins
lokal Rest zum Fürstenthal eine gut besuchte Generalver
sammlung unter Vorsitz des Herrn Lüderitz ab In erster
Linie wurde die endgültige Zahl der Festtheilnehmer an der
Kaiserparade bei Roßbach festgestellt sodann die Spalierbil
dung der hiesigen besonders der Kriegervereine besprochen
woran sich der Verein vollzählig betheiligt Mehrere um
Aufnahme nachgesuchte wurden mittelst Ballotage aufgenom

men Durch eine stärkere Deputation betheiligt sich der
Verein an der am nächsten Sonntage stattfindenden Fahnen
weihe des Artillerie Vereins

Berathung Z Am Mittwoch Abend hatten sich
ca 50 Maurerlehrlinge auf dem Restaurationslokal zur
Moritzburg Harz 48 eingefunden und beriethen über die
Betheiligung an der Spalierbildung beim Kaiserempfang
Dieselben beschlossen sich dem Maurergewerk anzuschließen
Ueber die gewerkliche Tracht wird eine spätere Besprechung
in demselben Lokale stattfinden

Wagenmeister nMomöäiei Thierärzte
ÄpMriwrsL Amtsdiener sti g,tor6s Stallknechte muliouss
Maulthiertreiber u A m Nebenher ging natürlich der ge

wöhnliche Courierdienst zu Fuß und zu Pferde durch gewöhn
liche Boten stadulg rü s torss oder reitende Couriere
vörsÄg rü besorgt ungehindert fort so daß der em sus

xuMous wenn man von seiner ausschließlich Staatszwecken
dienenden Bestimmung absehen will wohl als Ansang
eines wirklichen geregelten PostVerkehrs gelten kann

Im Hinblick auf den hervorstechenden Charakter des
vursus Mblieus als eine Zwangsleistung der Provinzial
gemeinden läßt sich unschwer erkennen daß die gesammte
Institution mit der Zeit und namentlich bei allzu aus
schweifender und mißbräuchlicher Ausnutzung der svsetioQös
zu einer entsetzlichen Last für die betreffenden Gemeinden
und Bezirke werden mußte Nimmt man noch hinzu daß
neben den övsetiouös von den Imperatoren in der Folge
zeit auch noch sogenannte Traktorien d h Dokumente
welche die Einwohner auch zur standesgemäßen Verpflegung
der Durchreisenden und ihres Gefolges verpflichteten aus
gegeben wurden so läßt sich denken daß die bedrückten
Gemeinden wiederholt um Befreiung von den Lasten des
eursus xudlieus baten Kaiser Hadrian schenkte den be
rechtigten Klagen auch Gehör und übernahm die Bestreitung
der nicht unbedeutenden Kosten aus den Fiskus Diese
humane Aenderung konnte jedoch bei der Gewissenlosigkeit
und stets geldbedürftigen Genußsucht seiner Nachfolger nicht
lange Bestand haben und bereits unter den Kaisern Com
modus und Pertiuax wurde den Kurialen die kaum abge
nommene Last von neuem wieder aufgebürdet Erst mit
dem Zusammensturz des Weströmischen Reiches 476 hatte
die lästige Einrichtung ihr Ende gefunden nachdem bereits
437 Kaiser Honorius für das oströmische Reich die Ver
pflichtung der Vorspann und Fuhrwerkgestellung endgiltig

stufgehoben hatte L I

u Fahnenweihe Nicht nur der Artillerie Verein
wird wie schon mitgetheilt nächsten Sonntag Nachmittag
im Rosenthal das Fest der Fahnenweihe begehen sondern
es wird gleichzeitig in demselben Lokale auch die Fahne des
Vereins ehemaliger Preußischer Garde geweiht werden Zu
dieser Feier welche in einfacher würdiger Weife stattfinden
soll haben die hiesigen Kriegervereine beschlossen sich durch
Deputationen vertreten zu lassen

Molkerei In Schafstädt soll in nächster
Zeit eine Molkerei errichtet werden die ein Konsortium grö
ßerer Landwirthe betreiben will

u sDurchgebrannt Der Postassistent Albrecht
Kutzner in Ruhbank ist nach Unterschlagung von ca 430
Mark Ende voriger Woche flüchtig geworden und sein
Aufenthaltsort ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden

OO Ermittelter Dieb Der Dieb welcher
kürzlich den Einbruchs Diebstahl iu s Comptoir der Malz
fabrik verübte und dort einen Regulator stahl ist gestern
in der Person des Arbeiters Nikolaus Grißkowiack der in
dem qn Etablissement beschäftigt ist ermittelt und zur Hast
gebracht worden Im Dunkel der Nacht hatte G das Ein
sriedigungsstacket des Grundstücks überstiegen hatte sodann
eine Scheibe eingedrückt und war nachdem er nunmehr
ein Fenster von innen aufgewirbelt durch dasselbe einge
stiegen Nachdem er vergeblich versucht mit einem Taschen
messer das Schloß des Pultes freizulegen um es zur Aus
führung seiner Dieberei zu demoliren ließ er schließlich da
von ab und trat mit dem abgenommenen Regulator den
Rückweg an Um denselben glücklich über das Stacket zu
bringen umband er ihn mit einem Tuche und hing ihn
auf die Außenseite des Stackets worauf er dasselbe über
stieg Verkauft hatte G die Uhr noch nicht er hatte sie
vielmehr nur zu einem hiesigen Uhrmacher zur Reparatur
gegeben um sie später zu verkaufen

LXD lZwei Zechpreller Eine eigene Art und
Weise sich ohne Mittel Essen und Trinken zu verschaffen
wählten die stellen und obdachlosen Kellner Engelmann
und Lorenz von hier indem sie sich auf die Zechprellerei
legten Sie hatten auch Glück in ihren Betrügereien indem
sie im Rosenthale nach einer Zeche von mehreren Mark
verschwinden konnten und Gleiches auch einmal in der

Pilsener Bierhalle gelang Beim zweiten Male aber
entkam nur Lorenz der seinen Hut in die Rocktasche gesteckt
hatte wogegen Engelmann festgenommen und in Polizei
Gewahrsam genommen wurde Auch im Fürsienthale
hatten Beide flott gelebt hatten auch dem Kellner noch in
Abwesenheit seines Prinzipals mehrere Mark im vwsst un
abgenommen worauf sie spurlos verschwanden und natürlich
das Berichtigen der recht anständigen Zeche vergaßen Der
ertappte E will wie immer in solchen Fällen nur auf
Veranlassung des L mit in die betreffenden Lokale ge
gangen sein

sReichstagswahl Am Dienstage hat die viel
besprochene Wahl in Liebenwerda Torgan stattgefunden Das
definitive Resultat liegt noch nicht vor Was indessen bis
jetzt vorliegt lautet sehr günstig für die liberale Sache
Der Wahlausfall aus 44 Städten und Orten ergiebt für
Justizrath Dr Horwitz in Berlin lib 3472 für Wirkl
Geh Ober Justizrath Dr Clauswitz kons 1175 Stimmen

Standesamt Halle Meldung vom 5 September
Aufgeboten Der Redakteur I r xllil Friedrich

August Borst kl Klausstraße 17 und Adele Selma Maria
Kneifel Schmeerftraße 12

Eheschließungen Der Referendar Carl Ernst
August Klusemann Magdeburg und Ottilie Franziska
Elisabeth Götze Gütchenstraße 3 Der Stellmacher
Theodor August Albert Wraße Schülershof i 6 und Marie
Caroline Emilie Hoffmann Trotha Der Tischler
Ephraim Friedrich Wilhelm Lorenz Graseweg 21 und
Louise Agnes Alwine Marie Kurze gr Steinstraße 43
Der Handarbeiter Wilhelm Albert Carl Hammer De
litzscherstraße 6b und Auguste Friederike Henriette Große
Hohen

Geboren Dem Mühlenarbeiter Hermann Gruhn
Böllbergerweg 33 Zwilling S Hermann Curt und Her
mann Paul Dem Dreher Carl Mickel Mühlgr 10
ein S Friedrich Carl Dem Kupferschmied Wilhelm
Bläse V Vereinsstraße 1 eine T Marie Hedwig
Dem Schmied Carl Mädler Langegasse 5l ein S Franz
Carl Dem Kürschner Anton Berghoff Dömplatz 8
eine T Marie Antonie

Gestorben Des Fleischer Adolf Dietrich T Jda
3 M 1 T Brech Dnrchfall kl Sandberg 14 Frieda
Pietzfch 7 I 11 M 2 T Diphtheritis Klinik Der
Hilfsbremfer Carl Hoffmann 33 I 11 M 18 T Shok
Klinik Des Handarbeiter Wilhelm Westphal T Ma
rie 11 M 9 T Pnenmonie Luckengafse 10 Eine
unehel T 24 T Krämpfe Hermannstraße 2 Der
Arbeiter Gustav Rabe 21 I 7 M 26 T Lungenschwind
sucht Stadtkraukenhaus Des Agent August Scholle
S Ernst 1 M 16 T Verdauungsstörung Leipzigerstr 11

Des Fleischer Albert Grundmann T Marie 6 I 5 M
18 T Scharlachnephritis Klinik Der Hausmann
Hermann Lehman 49 I 1 M 3 T Gehirnlähmung
gr Ulrichstraße 11 Die Wittwe Christiane Krenkel
geb Miethau 82 I 11 M 22 T Altersschwäche Bäcker
gasse 1

Gericht des Börsenvereins zu Halle a/S
aM 6 September 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage b i Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ flau Mittelqualitäten 168 180 M bessere bis

188 M feinster bis 192 M
Roggen 1000 KZ alter 156 163 M ausgewachsener 145 155 M

neuer bis 165 M
Gerste 1000 Kilo ruhig Land 160 130 M feine Chevalier bis

192 M Futtergerste 140 150 M
Gerstenmalz 50 13,50 14,50 M
Hafer 1000 kA 143 160 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoria rbsen 200 225 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Mohnsamen 50 kA blauer bei starkem Angebot 22 M gefordert

Stärke 50 Kilo 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Prvcente loco ruhig Kartoffel W3,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 IcA 34,25 M
Solaröl 50 KZ 0,325/30 9,75 M
Malzkeime 50 ks dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7,50 W
Kleie Roggen 50 KZ 6 M Weizeuschaale 5 5,25 M Weizen

grietÄsie 5,50 M
Oelknchen 50 Kilo fremde 7 65 M hiesige 8 M

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 15 August der Kaufmann Hmd
reich zu Kirchsteitz mit I F A Brüggemann

Mrichsparochie Den 13 August der Kaufmann Grün
berg zu Kaltennordheim mit A W B R Schnabel Den 19
der Maurer Heine mit F P Seiler

Moritzparochie Den 22 August der Hanptsteueramts
Diener Koch mit F Winter

Neumarkt Den 22 August der Fleischer Becker mit M
H Hennicke

Glaucha Den 15 August der Restaurateur L Th Krug
zu Riestedt mit A O Berudt Den 19 der Handarbeiter K E
Büttner mit K A E Th Leuscher

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 25 Dezember 1881 dem Schnei

dermeister Werche eine T Anna Margarethe Den 16 Dezember
1882 dem Seilermeister Müller ein S Karl Hermann Den
I Januar 1333 dem Maurer Barth ein S Anton Albert
Den 4 Mai dem Weinhändler Hüuicke eine T Agnes Klara He
lene Den 7 dem Kaufmann Teichmann eine T Martha FriedaDen 12 Mai dem Feilenhanermeister Hertzberg ein S Her
mann Paul Edmund Den 30 dem Handarbeiter Eley eine T
Marie Luise Emma Den 2 Juni dem Kesselschmied Becker
eine T Luise Marie Lina Den 6 dem Handarbeiter Hoffmann
eine T Anna Henriette Wilhelmine Den 21 dem Administrator
Menzel ein S Paul Kurt Den 26 Juli dem Handarbeiter
Rasch eine T Margarethe Den 29 dem Handarbeiter Jung
eine T Sophie Martha

Mrichsparochie Den 25 Januar 1833 dem Privat
Sekretär Kopf ein S Fritz Adolph Werner Den 5 April dem
Schlossermstr Müller ein S Paul Julius Richard Den 5 Mai
dem Fabrikbesitzer Bergmann ein S Karl Erwin Den 6 dem
Kesselschmied Schimpf eine T Karoline Emma Jda Dem Hand
arbeiter Fechtel gen Möbius eine T Alwine Jda Elisa Den
11 dem Drehermeister Haase eine T Elfe Den 29 dem
Kupferschmied Obst ein S Karl Wather Den 24 Juni dem
Tischlermeister König ein S Johannes Hermann Den 26 Juli
ein unehel S Friedrich Hermann Kurt

Moritjparochie Den 13 Januar 1333 dem Eisendreher
Tell eine T Bertha Den 9 Februar dem Müller Hahn ein S
August Willy Den 6 März dem Brauereibesitzer Müller eine T
Martha Elfe Den 24 dem Handelsmann Staude ein S
Richard Paul Den 21 Mai ein unehel S Ernst Walter
Den 27 dem Maler Knauth eine T Elsa Frieda Den 7 Juni
dem Schuhmacher Hingst ein S Friedrich Wilhelm Den 22
dem Malermeister Bauer ein S Franz Otto Den 4 Juli dem
Maschinenfabrikanten Herbst ein S Alfred Kurt Den 10 August
eine unehel T Louise Antonie Den 11 ein unehel S Karl
Franz Den 12 eine unehel T Anna Minna Den 15
eine unehel T Marie

Neumarkt Den 30 September 1882 dem Klempner Saar
eine T Emilie Wilhelmine Helene Den 17 Oktober dem Kell
ner Richter ein S Paul Arthur Max Den 26 März 1833
dem Schlosser Döbel ein S Paul Max Den 21 Juni dem
Bäckermeister Vieler eine T Emilie Elise Den 12 Juli dem
Maurer Erbert eine T Frieda Elsbeth

Glaucha Den 11 April 1382 dem Handarbeiter Loewe
ein S Max Arthur Den 17 Mai 1833 demselben eine T
Auguste Hedwig Den 15 Oktober 1332 dem Weißgerber Stephan
eine T Lina Klara Den 14 Dezember dem Klempner Spiller
eine T Anna Marie Emma Den 6 Februar 1333 dem
Schlosser Meyer ein S Friedrich August Max Den 13 dem
Krankenwärter Hoefer eine T Helene Elsbeth Den 23 März
dem Handarbeiter Grnnert ein S Karl August Hermann Robert

Den 3 Mai dem Schiffer Barcke ein S Heinrich Paul
Den 3 Juni dem Brauer Müller ein S Richard Walther Den
7 dem Fabrikant Zabel ein S Max Den 22 dem verstorb
Former Schmidt ein S August Wilhelm Albert Den 1 Juli
dem Holzhändler Th Berghaus eine T Marie Den 19 ein
unehel S Hermann Ein unehel S Wilhelm Richard Paul

Den 14 August dem Stellmacher Birke ein S Bernhard Karl
Richard

Provinzielles
Merseburg den 5 September Se Excellenz der

General der Infanterie von Blumenthal wird nicht im
Ständehause sondern da auch Frau Gemahlin und Tochter
mit anwesend sein werden im Kreishause Logis nehmen

Das fürchterliche Eisenbahn Unglück in Steglitz am
Sonntag Abend hat auch für Merseburg insofern ein be
dauernswerthes Interesse als ein Angehöriger unserer Stadt
der längere Zeit in Berlin wohnhaft und in Arbeit ist ge
meinschaftlich mit seiner Frau dabei ums Leben gekommen
ist Es ist dies der ca 38 Jahr alte Büchsenmacher Louis
Patzschke dessen Bruder und Schwester noch hier wohnhaft
sind Derselbe Unglückliche welcher wie seiner Zeit die
Zeitungen berichteten vor einigen Jahren bei einer Gewehr
Probe in der Hippolit Mehles schen Gewehr Fabrik durch
irgend welchen Zufall einen Schuß in die Brust und damit
eine lebensgefährliche Verletzung erhielt von welcher er sich
jetzt erst wenn auch noch nicht vollständig erholt hatte

Erfurt Der entwichene Einbrecher Klein hat sich
wie die Thür Ztg hört Hierselbst neue Garderobe ange
schafft und die alte im Glaeis unterhalb des Petersberges
abgelegt Bei einem Restaurateur in der Löberstraße hat
sich der Flüchtige am Sonntag früh ein halbes Pfund
Schinken geholt Man will ferner bemerkt haben daß der
selbe am Sonntag früh 10 Uhr mit dem neuen Anzüge be
kleidet in einem Waggon vierter Klasse Erfurt in der Rich
tung nach Berlin verlassen hat

Ans den Nachbarstaaten
Dresden 5 September König Albert wohnte der

heutigen Sitzung des deutschen Bergmannstages bei und
wurde bei seiner Ankunft durch das Präsidium und die
Spitzen der sächsischen Bergbehörden begrüßt Heute Nach
mittag findet eine Fahrt nach Meißen statt

Coburg Ein junger Mann in Heinersreuth ver
zehrte dieser Tage in einer dortigen Restauration nach
dem er Nachts zuvor gehörig getanzt und gekneipt hatte
2 Portionen Kesselfleisch 2 Blutwürste 12 Leberwürste und
5 Brötchen Das Ganze spülte er mit 7 Glas Bier hinab

Burgdorf Am letzt n Donnerstag als der Orts
vorsteher Denecke in dem benachbarten Dorfe Mpiingsen



des Nachmittags nach Hause kam wurde er von seiner
Frau in sehr aufgeregtem Zustande empfangen Die Gat
ten Miethen sogleich in Streit welcher so heftig ausartete
daß die Frau einen Knüppel nahm und ihren Gatten der
art über den Kopf schlug daß der Mann an den erhalte
nen Wunden am Sonnabend gestorben ist

Greußen Am Montag früh stürzte ein durch den
heftigen Sturm abgebrochener alter Tafelbirnbaum auf den
darunter stehenden ca 17 jährigen Sohn des Obftpächters
Stein und verletzte denselben äußerst gefährlich an Kopf und
Brust

Univerfitiits Nachrichten
Die durch den Rücktritt des Prof v Holst an

der medizinischen Fakultät der Universität Dorpat erledigte
Professur ist bisher noch nicht besetzt worden wie wir zur
Richtigstellung einer anderslautenden durch die Zeitungen
gehenden Notiz mittheilen wollen

Der Privatdozent Dr Philipp Bertkau bekannt
durch seine Untersuchungen der durch die Reblaus heimge
suchten Gegenden des Ahrthales ist von der Universität
Bonn zum außerordentlichen Professor ernannt worden

Wissenschaft Kunst Literatur
Dem General Intendanten der Königlichen Schau

spiele Kammerherrn von Hülsen ist der Rothe Adler
Orden erster Klasse mit dem Emaille Bande des Königlichen
Kronen Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
verliehen worden

Von Julius Wolsf ist für nächste Weihnachten
wieder ein neues Opus zu erwarten und zwar wie wir
aus guter Quelle erfahren diesmal kein lyrisches Epos
sondern ein zweibändiger Roman betitelt Der Sülsmeister
Der sogenannte Lüneburger Prälatenkrieg in der Mitte des
fünfzehnten Jahrhunderts dient der Erzählung als historische
Unterlage während hauptsächlich das mittelalterliche Leben
der Handwerker mit ihrem Zunftwesen und die Regierung
des patrizischen Rathes in der alten Hansastadt den Gegen
stand der Wolss schen Dichtung bilden werden

Todesfülle
L6on Halövy der Bruder des Komponisten

und Vater des Dramatikers ist am 3 d M im Alter
von 81 Jahren zu Saint Germain en Lahe gestorben Lu
dovic Halsvy hat seinem Vater nachgeahmt denn auch die
ser ist schriftstellerisch thätig gewesen Außer einem drama
tischen Gedicht Luther einer Geschichte der Juden und
mehreren Bändchen Fabeln Gedichte und Elegien hat er
eine große Anzahl Bühnenstücke verfaßt die zum Theil mit
großem Glück im Theatre Franxais im Odson und ande
ren pariser Theatern zur Aufführung gelangten Wir nen
nen nur die Dramen V Lsxioir Vs Äar vsmotrius
und das Lustspiel Lkovrouil

Vermischtes
Neuwied 31 August Auf der Fischzucht Anstalt

zu Aubach sind in verflossener Nacht die sämmtlichen Fo
rellen 600 Stück marktfähige Waare in einem der Weiher
vergiftet worden und abgestorben Alle Fische die in diesem
Teiche waren sind zu Grunde gegangen selbst kleine Fisch
chen die zur Nahrung der größeren eingesetzt waren Es
ist die zweite böswillige That die dort verübt wird denn
auch in diesem Frühjahre wurde die junge zu Tausenden
zählende Fischbrut ebenso vernichtet

sEin erschütternder Unglückssall ereignete
sich am letzten Donnerstag in Raßtina B Bodroger Ko
mitat auf der Meyerei des Barons Rsdly Während
eines entsetzlichen Gewitters zogen sich nämlich aus einem
freien Felde beschäftigte Arbeiter unter eine Dreschmaschine
zurück Es waren ihrer insgesammt vierzehn 7 bis 8 Er
wachsene und mehrere sechszehn bis zwanzigjährige Bur
schen und ein zehnjähriges Mädchen Plötzlich schlug der
Blitz in die Maschine ein und traf auch die unter derselben
kauernden Personen Vier derselben starben sofort neun
wurden mehr oder minder schwer verletzt und blos das
kleine Mädchen kam mit einer anderthalbstündigen Besin
nungslosigkeit davon was um so wunderbarer ist da das
Kind zwischen Vater und Bruder lag die Beide vom Blitz
erschlagen wurden

sDer swä M EngelbrechtZ aus Königsberg
gerieth am 28 August beim Abstieg vom Monte Moro
nach Macugnaga in das Bett eines Gebirgsbaches und
wurde über einen Fall mit hinabgerissen wobei ihm an
den scharfen Felsen das rechte Bein zerschmettert und der
Unterleib aufgerissen wurde Noch hat er die Kraft gehabt
sich sammt seiner Tasche die er im Sturze krampfhaft
festgehalten haben muß einige Schritte weit an s Land
zwischen Felsen zu schleppen wo er dann gestorben ist
Aelpler fanden ihn hier und brachten den Leichnam in das
nahe Dorf hinunter

sDer Nestor der Berliner Kellners ist der
in der Luisenstädtischen Weißbier Halle angestellte Kellner

Leichert Derselbe 72 Jahre alt servirt schon 54 Jahre
den Gästen Trotz seines hohen Alters verfügt er über
eine Elasticität in Ausübung seines Amtes um die ihn
jüngere Kollegen in vielen Fällen beneiden können Von
einem häufigen Stellenwechsel scheint L kein großer Freund
gewesen zu sein denn in dem früheren Restaurant von
Lolph an der Stechbahn konditionirte er 20 und in dem
Kaffee Humboldt von Lorenz 17 Jahre

sAusternsang Die vielfach ausgesprochene
Vermuthung daß in der Nordsee außer den bekannten
fiskalischen Austernbänken im Wattenmeere noch unerschöpf
liche Bänke existiren wovon die massenhaft aus dem West
strom von Föhr und Sylt ausgespülten Schalen Zeugniß
ablegen scheint sich zu bestätigen Es kommen nämlich
immer häufiger Finkenwärder Fahrzeuge in Hamburg ein
die größere und kleinere Quantitäten Austern gefischt haben
So hatte vor einigen Tagen ein solches Fahrzeug wiederum
zwölf Tonnen am Bord die sämmtlich an einen Ham

burger Händler verkauft wurden Selbstverständlich be
wahren die glücklichen Finder das tiefste Geheimniß über
den Fundort

sEin nicht gewöhnliches Beispiel von
Korrektheit hat in der eben verflossenen Session der
Abgeordnete Gneist gegeben Die Nachricht von der Be
rufung des Reichstages traf ihn in Newhork und obwohl
es undenkbar war daß er von dort in fünf Tagen zur Er
öffnung der Session hätte kommen können hielt es der
Vertreter für den janerschen Kreis doch für seine Pflicht
ein telegraphisches Urlaubsgesuch an den Präsidenten v Le
vetzow zu richten Man soll im Bureau des Reichstags
nicht wenig erstaunt gewesen sein über das seltene aber
durchaus pflichtgemäße und anerkennenswerthe Verfahren
des Abg Gneist

sDie Fluthwellen s welche durch das jüngste
Erdbeben auf den Sunda Inseln erzeugt wurden haben
auch an fernen Gestaden Unheil angerichtet Am 29 v
Mts traten mächtige Hochfluthen begleitet von starker
Brandung längs der atlantischen Küste von Nordamerika
ein In mehreren Ortschaften wurden in der Nähe des
Gestades ganze Strecken Eisenbahngeleise weggeschwemmt
und in verschiedenen Seebadeorten ward beträchtlicher
Schaden angerichtet An der Küste des Stillen Oceans
herrschten seit dem 27 v Mts durch Erdbeben verursachte
Meeresfluthen

sEine spaßhafte Episode von dem neulich
in Ostende stattgehabten Wettrennen Der König Leopold
wohnte dem Rennen von einer Tribüne aus bei Während
er sich mit einigen Herren seiner Begleitung unterhält
kommt ein englisches Ehepaar vorbei Die Dame stößt ihren

Gatten an weist auf den König und sagt lks XinZ
Der Engländer stellt sich darauf gerade vor den Belgischen
Monarchen hin holt aus seiner Tasche eine Anzahl Mün
zen hervor nimmt davon ein belgisches Franksstück betrachtet
abwechselnd den König und dessen Bildniß auf dem Geld
stück und ruft endlich aus 0 xss tko XwZ König
Leopold der diese Scene beobachtet hatte lachte von ganzem
Herzen

sEine neue Flugmaschine hat ein Englän
der Mr H C Linfield konstruirt Er nennt dieselbe eine
Damps Segel Flngmaschine Der Apparat hat die Gestalt
eines vierräderigen Wagens die Vorderräder sind sehr
groß die Hinterräder klein Die bewegende Kraft ist
Dampf Unter dem Wagen zwischen den Rädern befindet
sich eine große Schraube mit neun Gewinden Die Flug
maschine wird zuerst am Erdboden fortgetrieben bis sie
eine Fahrgeschwindigkeit von 35 englischen Meilen per
Stunde erreicht Dies genügt oder soll genügen sie in
die Luft zu erheben wo die Schaufelräder und die Schraube
sowie ausgesetzte Segel die Lustfahrt möglich machen Eine
zwischen Colnbrook und West Drahton vorgenommene Probe
fahrt soll den Erfinder sehr befriedigt haben

Paris 2 September Die Statistik über den Lebens
mittelkonsum von Paris während des Jahres 1882 ergiebt
u a folgende Ziffern Paris verzehrte 5,332,726 Kilogramm
Austern 21 Austern per Kopf die Hälfte weniger als in
den Jahren 1850 65 wo durchschnittlich 42 Austern auf
die Person entfielen Die Quantität des Geflügels und
Wildes das während jener Zeit auf den Märkten ver
kauft wurde wog 24,622,527 Kilogramm davon kamen
659,000 Kilogramm Wildpret aus Deutschland Von dem
stetigen Steigen der Preise geben nachstehende Zahlen einen
annähernden Begriff 1846 kostete eine Taube durchschnitt
lich 68 Centimes 1860 ca 85 Centimes 1876 schon
96 Centimes und heute 1,02 Fr im Grosgeschäft Ein
Huhn galt 1846 2,45 Fr gegenwärtig 5,30 Fr Die
Fleischpreise sind ebenfalls in unablässiger Zunnahme be
griffen und so werden zwischen den Preisen von 1881 und
1882 allein folgende Unterschiede konstatirt Rindfleisch wurde

voriges Jahr durchschnittlich 1,32 Fr Kalbfleisch 1,49 Fr
Schöpsenfleisch 1,56 Fr bezahlt Jetzt gilt das erstere 1,50 Fr
das zweite 1,85 Fr das letztere 1,78 Fr Schweinefleisch
allein ist von 1,54 Fr auf 1,39 Fr gesunken Confiszirt
wurden im Ganzen 187,000 Kilogramm gesundheitschäd
liches Fleisch Es wird hinsichtlich des Fleischhandels beson
ders hervorgehoben daß Oesterreich Ungarn weniger Schöpse
sendet als früher

sDen Gesang der Nachtigall hat ein fran
zösischer Schriftsteller Dnpont de Nemours in dem folgen
den hübschen Liede gedeutet
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sDie Pariser Chauvinisten haben wieder

einmal ihr Müthchen gekühlt Der Carousselbesttzer Opitz
ein Deutscher welcher bekanntlich mit einem französischen
Journalisten einen Streit hatte wurde von dem Publikum
gezwungen sein Etablissement im Tuileriengarten abzubrechen

sTod in Folge von Aufregung Derjenige
Soldat welcher am 14 d M als Wachtposten in dem

Central Gefängnifse zu Cottbus einen entspringenden Sträf
ling nach mehrmaligem Anrufen niedergeschossen hat rst in
Folge der großen Aufregung die sich seiner bemächtigt hatte
verstorben

Reueste Mittheilungen
Berlin 5 September

Der Kronprinz und di Frau Kronprinzessin
beabsichtigen wie man hört gleich nach den Kaisermanö
vern einen Ausflug nach der Schweiz zu unternehmen
Diesem soll sich ein Aufenthalt in Wiesbaden bis gegen
Weihnachten anschließen Die jüngsten kronprinzlichen
Kinder begeben sich Anfangs nächster Woche zu einem län
geren Besuche nach England

Der Kultusminister hat den Wunsch ausgesprochen
daß zur bevorstehenden Luthersevr am 10 November d I
allen evangelischen Kindern welche in Stadt und Land die
öffentliche Volksschule besuchen eine dauernde Festgabe
etwa eine Darstellung des Lebens und Wirkens Luthers
von größerem oder kleinerem Umfange in die Hand ge
geben werde Der Minister hegt die Erwartung daß
überall die Gemeinden oder deren vermögende Mitglieder
gern die hierzu erforderlichen nicht eben bedeutenden Mittel
gewähren werden

Der Landtag soll neueren Nachrichten zufolge
schon gegen Ende Oktober einberufen werden

Für den Zusammentritt des preußischen Laudes
eisenbahnrathes ist nach offiziöser Mittheilung der 22 Sep
tember in Aussicht genommen Die Geschäfte dürften wohl
in einem Tage erledigt werden da nur die Geschäfts
ordnung zur Berathung gelangen soll

Nach einer Weisung des evangelischen Oberkirchen
raths haben die Konsistorien die Geistlichen zu einem bis
zum Jahresschlüsse zu erstattenden Berichte dahin aufzu
fordern wie viele ungetaufte Kinder im Laufe des Jahres
1883 in die Schulen eingetreten wie viele dann bis zum
Schlüsse des Jahres nachträglich getauft worden sind und
bei wie vielen die Taufe verweigert wurde

Der Zusammentritt der Reichskommission für die
Untersuchung der Ursachen der Hochwasserschäden am Rhein
und seinen Nebenflüssen um deren Einsetzung der Reichs
kanzler durch den zu dem Antrage Thilenius gefaßten Be
schluß des Reichstages ersucht worden ist steht noch in dem
lausenden Jahre bevor Zum Reichskommissar dürfte der
schon mit der Leitung der Untersuchung betreffend die Kor
rektion im Rheingau betraut gewesene Unterstaatssekretär
im Ministerium für Landwirthfchaft Marcard nach den
Berl Pol Nachr designirt sein

Ein Artikel der Pall Mall Gazette zum
13 Jahrestage der Schlacht von Sedan bemerkt in seinem
Eingange daß Deutschland seit Sedan den ersten Platz am
europäischen Rathstische einnehme einen Platz der äs kaoto
stets der stärksten Macht gehöre Die Pall Mall Gazette
fährt sodann fort Ein solches Uebergewicht wie das
welches Deutschland jetzt genießt fast beispiellos an sich
steht ganz und gar ohne Beispiel da in der Weise in wel
cher dasselbe ausgeübt worden ist Keine Nation nicht
einmal England nach Waterloo oder das französische Reich
nach Solserino hatte jemals eine solche Stellung von un
angefochtenem Vorrange inne wie die welche Deutschland
seit 1870 einnimmt Die meisten in den Traditionen des
Machtgleichgewichts erzogenen Männer würden es sür un
möglich erklärt haben daß eine so ungeheure Autorität in
die Hände einer einzelnen Regierung gelegt worden sein
konnte ohne ernsten Nachtheil sür den Frieden die Unab
hängigkeit und das allgemeine Wohlergehen Europas Allein
nach dreizehnjähriger Erfahrung der neuen Lage kann kein
unparteiischer Beobachter in Abrede stellen daß das deutsche
Uebergewicht im Ganzen das gesundeste Element in der
europäischen Lage gewesen ist Die deutsche Politik hat ge
legentlich Irrthümer begangen denn Deutsche sind sterblich
wie andere Menschen aber im Ganzen hat Europa das
Vorhandensein dieser großen friedliebenden Kraft in seinen
Mittelstaaten zum Vortheil gereicht und wenn es gewiß
wäre daß dieselbe in der Zukunft mit derselben Weisheit
und Zurückhaltung wie bisher gehandhabt werden würde
so würden nur wenige Männer außerhalb des engen
Kreises französischer Politiker nicht geeignet sein L8to xsr
xstus zu sagen

In Paris wird der Konflikt mit China sehr ernst
angesehen die Aussichten auf eine friedliche Auseinander
setzung gelten nunmehr sür sehr gering

Telegraphische Rachrichten
Torgau 5 September Nachm 7 Uhr 20 Min

Das Wahlresultat ist in 115 Bezirken festgestellt die noch
ausstehenden sind von geringer Bedeutung und werden das
schon jetzt zu übersehende Gesammtergebniß in keiner Weise

ändern Nach den bisherigen Ermittelungen sind abge
geben sür vr Horwitz 6736 Stimmen für vr Claus
witz 2674 Stimmen Die Betheiligung war fast durchweg
eine regere als bei den letzten Wahlen Von einzelnen
Wahlen sind nachzutragen Mühlberg Horwitz 395 Claus
witz 76 Fichtenberg Horwitz 65 Clauswitz 8

Wien 5 September Abends Aus Anlaß der
heutigen Taufe der Prinzessin Elisabeth haben die Palais
der Erzherzöge und der hier ansässigen Aristokratie sowie
zahlreiche Privatgebäude illuminirt Das Publikum durch
wogt beim schönsten Wetter die Straßen

Pest 5 September Abends Die Agramer Meldung
eines hiesigen Blattes FZM Baron von Ramberg habe
das Amt eines königl Kommissars sür Kroatien nicht an
genommen und es sei daher an dessen Stelle der Sektions
chef Vlasits zum Kommissar ernannt worden wird als
gänzlich unbegründet bezeichnet

Agram 5 September Abends Auch in Beduja
haben Bauern Unruhen stattgefunden eine halbe Eskadron
Husaren ging gegen die Ruhestörer vor mußte sich aber
zurückziehen um Verstärkungen abzuwarten Bei einem



Angriff der Bauern aus die gegen sie gesandte Infanterie
gab es auf beiden Seiten Todte und Verwundete In
Krapina haben Zusammenstöße zwischen Bauern und Gend

armen stattgefunden wobei ein Bauer getödtet und meh
rere andere verwundet wurden Nachdem die Gendarmen
Militär herangezogen hatten gelang es die Menge zu
zerstreuen

Neapel 5 September Abends In der letzten
Nacht wurden auf der Insel Jschia in den Ortschaften
Forio Serrara Fontana und Barano zwei schwache Erd
stöße wahrgenommen die unter den Bewohnern große Auf
regung hervorriefen aber keinen Schaden verursachten
Dem Centralhilsscomitö für die Hinterbliebenen der Opfer
auf Jschia sind bis jetzt bereits 2 Millionen Francs zu
gegangen

Hand atze 5 September Der König von Spanien
ist heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und von dem
Präsekten des Departements der Basses Phrenies und von
den Civil und Militärbehörden empfangen worden Der
König wird morgen früh 5 Uhr in Paris eintreffen

Paris 5 September Abends Der Graf von Paris
ist heute Abend hier wieder eingetroffen Eine heute aus
Saigun im Marineministerium eingegangene Depesche besagt
daß nach Berichten von Mandarinen beiden französischen Opera
tionen an der Küste von Hue über 1000 Anamiten getödtet
und eine noch größere Anzahl derselben verwundet worden
seien Eine zweite offizielle Depesche aus Saigun bestätigt
daß der Gouverneur von Chochinchina vor der Einnahme
der Forts von Hue von dem Minister des Auswärtigen in
Anam die Anzeige von dem Tode des Königs Tuduc und

von der Thronbesteigung seines Halbbruders Disiep za erhal
ten habe der letztere sei auf Grund eines Dekrets der
Königin Mutter welches die Genehmigung des Prinzen und
Ministers von Anam erhalten habe zum Nachfolger Tuduc s
bestimmt worden Der National glaubt zu w sen der
Admiral Meyer werde mit einer gegen Canton richteten
Schiffsdemonstration an der chinesischen Küste oMra i
werden

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 7 Sep Abends

6 /z Uhr Gottesdienst Sonn bend den 8 Sept
Vorm 8 Uhr Gottesdienst

Verantwortlicher Redakt nr Albert Jänich in Halle

Ginzug Seiner Majestät des Kaisers
am 1H September 188Z

Der Aufstellung weißgekleideter Schülerinnen auf dem Markte können sich auch weiß
gekleidete der Schule bereits entwachsene junge Mädchen nach Anmeldung auf dem Stadt
sekretariat und nach Empfangnahme von Einladungskarten anschließen und zwar haben sich

dieselben 1O TliZlZlinks und rechts von der Estrade der Ehrenjungfrauen aufzustellen die dem Altan des Rath
hauses gegenüber auf dem Markte errichtet wird

Halle den 6 September 1883

I A
Lohauseu Stadtbamath Lwowski Stadtverordneter Steinhaus St adtverordnet er

Bekanntmachung
Die Vorschriften des Z 53 der Straßenpolizei Verordnung vom 15 September 1879

welcher lautet

es nicht gestattet ist auf den Bürgersteigen oder Fichwegey
Thiere zn führen oder zu treiben zu reite oder zu fahren
letzteres auch nicht mit Karren Hand und Kinderwagen
Schlitten und Belocipeden Waffereimer zu tragen und folche
Lasten zu transportiren deren Ausdehnung ein besonderes
Ausweichen für andere Fußgänger nöthig macht oder deren
Beschaffenheit von der Art ist daß sie beim Anstreichen ab
färben oder beschmutzen beim Gegenstößen beschädigen könne
nnd daß die Benutzung des Bürgersteiges Personen unter
sagt ist deren Kleidung beim Anstreichen abfärbt oder
beschmutzt

werden hierdurch zur Nachachtung in Erinnerung gebracht
Halle a/S den 31 August 1883 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Im Anschluß an unseren Aufruf vom 18 August cr bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß daß die bei den hiesigen Sammelstellen für die Verunglückten Von
Jschia eingegangenen Spenden am 31 August cr die Summe von überhaupt

JOKA zsrN NR Z tS5
erreicht hatten

Indem wir allen gütigen Gebern herzlichst danken bemerken wir gleichzeitig daß
wir die veranstaltete HauSkollekte mit dem heutigen Tage zwar geschlossen haben weitere
Gaben indessen sowohl von den in unserem Ausrufe bezeichneten Sammelstellen als Seitens
der Unterzeichneten gern entgegengenommen werden

Halle a S am 1 September 1883
VZÄW I O ZA A

UNS SMZ WA VOM MZ, INGZZÄST
Bielefeld Kaiserl Bank Director vr Boretins Profeffor Rector der vereinigten Fried
richs universität Braune Kaiserlicher Ober Postdirector Geh Postrath Lic Förster
Superintendent Fraulz Königl Landgerichts Präsident Dr Frick Director der Francke
schen Stiftungen Gneist Regierungsrath a D und Stadtverordneten Vorsteher Hendel
Buchdruckereibesitzer Dr Hüllmann Sanitätsrath und Stadtverordneter Dr Hnysseu
Königl Berghauptmann Kessel Königl Eisenbahn Director Kulisch Bank Director
Lehmauu Banquier Lutze Kasernenbesitzer und Stadtverordneter Martins Kaiserl
Bank Borsteher von Moers Königl Ober Staatsanwalr Schneider Zweiter Bürger

meister Dr Schrader Eurator der Universität Geheimer Regieruugsrath
Staude Erster Bürgermeister

Eiu Commis
mit guten Zeugnissin findet in einem Mate
rialwaaren Gejchäft dauernde Stellung Off
unter M a Z4386 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Lehrliugs Kesuch
Für unser Material Eolonial Cigarren

und Destillations Geschäst suchen wir per so
fort oder 1 Oktober einen jungen Mann aus
achtbarer Familie als

Lehrling
Gebr Kircheiseu

Tüchtige

Maler Gehilfe
wünscht Wilh Zander
Ms 5 tüchtige Tagelöhner
werden angenommen

A Heiser Magdeburgerstraße 47

ZT Mehrere
auf Wäsche geübte Arbeiterinnen werden
nach außerhalb mit 150 Gehalt per Jahr
Sei ganz freier Station gesucht

Nähere Auskunft ertheilen

Oekr Lekults
gr Svinstraße 70/7 t

Tüchtige Wheeler Wilson
i Maschinen Näherinnen so
jwie auf Oberhemden geübte

finden dauernde Beschäftigung bei hohem
Verdienst bei

H C Wedi i Wnicke

Eine unabhängige junge Frau wird für den
Tag über sofort gesucht

Dorotbeenst raße 15 p

Ein anst Mädchen zur Aufwartung gesucht
Anhalterstraße 1s III links

Ein ordentliches kräftiges Mädchen von
auswärts für sofort gesucht

Charlottenstraße 2 I
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd

chen für Haus und Küchenarbeit 1 Oktober
gesucht Königstraße 20b p

Hausmädchen finden sof u 15 gute Et

k i Trödel 9Hausmädchen sucht Frau Klar Friedvch
straße 4 Eing Garvngafse
Mädchen im Nähen geübt s kl Ulrichstr 10

Für meine Papierwaaren Fabrik suche ich
einige junge Mädchen

Leipzigerstraße 85

Bekanntmachung
die Vegnartiernng der Stadt Halle a/S betreffend

Nachdem der Belegungsplan den Andeutungen des Königlichen Eommandos der
7 Division gemäß aufgestellt werden die Quartiergeber hierdurch benachrichtigt daß am
Sonnabend den 8 September cr der nordöstliche Theil der Stadt begrenzt durch die
Acker Dessauer und obere Steinstraße alte Promenade einschließlich der Schulgaffe des
Schul und Kaulenberges Geiststraße mit der Fleischergasse und Breitenstraße Bockshörner
Mühlweg Advokatenweg Händel Wucherer und Feldstraße und im Süden der Stadt die
ersten Häuser der Magdeburger mit der Merseburger und Raffineriestraße und Pfänuer
höhe belegt werden wird

Einige Stäbe werden in verschiedenen Stadttheilen gleichfalls an diesem Tage
untergebracht und die betreffenden Quartiergeber durch die Fouriere näher benachrichtigt
werden

Am 10 September cr erfolgt die Belegung der übrigen Theile der Stadt Die
Mannschaften werden sämmtlich mit voller Verpflegung einquartiert Eine Ueberlegung
der Häuser nach der Veranlagung findet nicht statt nur werden die Bruchtheile für
voll gerechnet

Halle a/S den 6 September 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung folgenver dem hiesigen Hospital St Ch
riaci und Antonii gehörigen Grundstücke

1 des Planes Nr 84 der Separationskarte von 50 Morgen 139 lü Ruthen oder
12 Hektar 96 Ar 33 IZ Meter im Böllbergerfelde bisher an den Oeconomen
Grnneberg verpachtet

2 des Planes Nr 32 ver Karte von 16 Morgen 24 HüRth oder 4 Hektar 11 Ar
92 m Mtr im breiten Sande bisher an den Oeconomen Bruder verpachtet

3 des Planes Nr 37 der Karte von 37 Morgen 150 m Rth oder 9 Hektar 65 Ar
97 LZ Mtr im breiten Sande jetzt an den Oeconomen Rosch verpachtet

4 ves Planes Nr 79 der Karte hon 36 Morgen 113 mRth oder 9 Hektar 35 Ar
19 mMtr bei Böllbcrg jetzt an den Oeconomen Futz verpachte

5 des Planes Nr 42 der Karte von 25 Morgen 152 lü Pth oder 6 Hektar 59 Ar
87 lü Mtr hinter Fürstenbergs Garten bisher an den Oeconomen Kohuert
verpachtet

6 des Planes Nr 31 der Karte von 20 Morgen 27 mRth oder 5 Hektar 19 Ar
57 mMtr am Schinderrain jetzt an den Oeconomen Rosch verpachtet

auf 12 Jahr vom 1 Oktober 188t bis ZI September 1896 wird hiermit Ter
min ans

Montag den 24 September d I Vormittags 10 Uhr
im Rathözimmer des Waagegebäudes angesetzt zu welchem Bielungslustige geladen werden
Die Pachtbedingungen liegen zur vorherigen Einsicht im Scadtsecretariat aus

Halle a/S den 3 September 1883 Der M agistrat
Bekanntmachung

Der am 18 October 1882 wider den Schmied Karl Jagsch erlassene Steckbrief
wird hierdurch aufgehoben

Halle a S den i September 1883 Die Polizei Verwaltung
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen das

mit dem Kochen Bescheid weiß wird 1 Ok
tober für auswärts gesucht Zu erfr

gr Ulrichstraße 8 I

Ei Mädchen für Küche n Hausarb
2 Pers bei 40 H Lohn z 15 September

Stubeumiidcheu zum 1 Oktober sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Für eine Herrschaft in Holle wird zum
1 Oktober ein gesundes fleißiges in Küche
und Hausarbeit erfahrenes Mädchen gesucht
Meldung baldigst

Villa Thiele Zimmer Nr 7
Bad Wittek ind

s Köchinnen Stuben Haus
Z u Slt Kindermädchen erh
Z sofort u später Stellen d

Paulim Fleckinger
I Leipzigerstratze 6

Unentgeltlich kann ein anst Mädchen
am liebsten Oekonomentochter die ff Küche
erlernen

Bei besch Lehrgeld wird f ein Ritter
gut ein junges Mädchen als Scholarin ge
sucht die ff Küche und Molkerei hier
gründlich erlernen kann

Aeltere u jüng Land
wirthschastmnnen i
miidchen 3 Köchinnen 1 Jungfer bei
300 Geh f gräfl Haus 1 Leuteköchin
für ein Gut sofort gesucht durch

gr Schlamm 9

Einquartierung
zur Beköstigung nimm noch an

Fürstenthal

Magdeburgerstraße 31b
ist eine herrschaftliche Woh nung zu vermiethen

Wegen Versetzung ist eine Wohnung für
130 H 1 Oktober zu vermiethen Näheres
bei H Keil Leipzigerstraße 72

IMagdeburgerstraße 28
ist die erste Etage bestehend aus 4 Zim
mern und Nebengelaß mit Garten Be I
Nutzung zum 1 Oktober zu vermierhen
Näheres parterre

Eine Wohnung zu 120 L zum 1 Oktober

z u vermiethen Harz 26
Wohnung für 150 an kinderlose ruyl

Leute 1 Oktober zu vermiethen
Näheres in der Expev d Bl

Wohnung zu 44 H zu vermiethe n Spitzt33
Kl Stübcheu als Schlafstelle Markt 18 III

Zum 1 April 83 wird eine freundl ge
sunde Wohnung 3 4 Stuben und Zubehör
gesucht Offerten mit Preisangabe unter
Z 10V in der Exped d Bl erbeten

Ein allerer Herr sucht unmöbt Wohnung
Stube nebst Kabinet Offerten erbten unter
B 6658 an

I Barck H Co gr Ulrichstraße 49
St Nlrichs Kirche

Für den Fond zur Ausschmückung unserer

Kirche sind mir 59 Mark von Frau K
übergeben worden Herzlichen Dankl

Wiichtler Oberdiakon us

Hall Turn Bereiu
Montags und Donnerstags

Uebung

Expshitisn im Waisenhaus Bnchdrnckerei des Waisenhauses in Halle d S

Wr den Jnseratentheil vera two ich
M Uhlemann io Hall
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